
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 16 (1894)

Heft: 23

Anhang: Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. ©aßen Betlage 31t Hr. 23 fcer Sd)toe\$ex 5rauert-5ettung. tO. 3uni t894

(©efunfrljeit tpt ira» Ijûdîfïe icirifrfje (Out.
((Singefanbt.)

Bon ben Scpneiberimten toirb Berlangt, baß fie bei
ber Slnfertigung ber Kleiber befonbers banadj trad)ten,
burep bas Kleib ber Same, toie es bie SJiobe Berlangt,
eine reept enge Saille gu ftanbe gu bringen.

Siefer Slnforberung fucben bie Scpneiberimten nacp
SJtöglicpfeit entgegengufommeit unb begrüben es, tnenn
bie Samen ipnen burcp bas fragen eines Korfetts mit
enger Saide, b. p. mit einem «Schnitt, ber ben Bingen
aus feiner natürlichen Sage nerbrängt unb überhaupt
bie inneren Organe tpunlicpft gufammenpreßt, ihre 3tuf=
gäbe erleichtern.

Sies felbftoerfiättblicp unbefümmert barum, ob bie
Same fid) burcp bas Sragen eines folgen Btobeftüdes
ein Btagen», §erg» ober Sungenteiben gugiept unb ihre
©efunbpeit nach unb nach bottftänbig ruiniert.

Begreiflicpertoeife ift es ben Scbneiberinnen aber
tneniger angenehm, toenn bie Samen ein Korfett mit
einem rationetten, nicht gefunbheitsfchäblichen Schnitt,
toie g. B. bas Scpultpeßfdje forfeit, tragen, befonbers
toeil fie, tuenn fie ein gutfißenbeS Kleib auf biefes Kor»
fett machen motten, ben «Schnitt etmas änbern muffen
unb Weil burch biefen Scpnitt nacp ihrer Sluffaffung bie
inneren Organe niept genügenb eingepreßt merben. 3BaS

ift aisbann natürlidjer, als bie Samen Bon bem betref»
fenben Korfett abmenbig gu machen? Unb leiber mas
geflieht, oft laffen fid) bie Samen Bon ben Scpneibe»
rinnen beeinffußett, anftatt, nachbem fie einen guten Sin»

fang gurn Seffern gemacht haben, baran feftgu^nlten unb
ber Sdjneiberin runbmeg gu etflären, fie haben fid) Bon
ber elenben SflaBerei ber Btobe losgetrennt unb fdpäße
©efunbpeit unb SBoplbefinben höher als ein Storfett mit
unrichtigem Schnitt, bas im ©rttnbe ihren fcpönen, Bon
@ott gefcpenften Körper nur oerunftaltet.

Slnmerfung ber Stebaftion. Sie©infenberin
ber Borftehenben Seilen beurteilt ben gegenwärtigen
Stanb ber „Korfettfrage" nicht gang richtig. @s hat ficf)

auf biefem ©ebiete gang erfichtlich eine SBanblung pm
Seffern oottpgen. Sie eingefchnürte Saille mirb je län»
ger je mehr Born guten ©efchmacfe Berpönt unb par
fo fepr, baß bie mit einer SBefpentnitte fid) präfentie»
renbe Same fich bem allgemeinen Spotte preisgegeben
fiept. Siicpts bofumentiert fo fepr ben Unoerftanb, bie
Serbübung unb bie Untoiffenpeit eines toeiblicpen SBe»

fens als bie gefcpnürte Saitte. Ser befte Seroeis für
bie bereits allgemein getoorbene beffere ©infiept ift bie
Shatfacpe, baß bie Blobe ben Stnforberungen ber rich=
tigen Schönheitsbegriffe unb ber Bernünftigen ©efunb»
peits» unb Körperpflege nun Rechnung p tragen ge=

nötigt tourbe, ©hier tüchtigen Scpneiberin, bie ihren
Seruf grünblich Berftept, fann es nicht im minbeften
fcptoer fallen, auf ein Korfett „Spftem Scpultpeß" ein
tabellos fißenbeS Kleib p arbeiten unb bie Uebergeu»
gung toirb fid) ipr fofort aufbrängen, baß es gerabe
bas Scpultpeßfcpe Korfett ift, toelcpes es ipr ermöglicht,
eine febe gigur in benfbar Borteilpaftefter SBeife pr
©eltung p bringen, ©ine Bernünftige, in ihrer Silbung
fortgefcpnttene grau toirb ihre beffere ©infiept unb ge=
lämterteren ©efcpmad niemals einer mit mangelhafter
Serufsfenntnis unb unenttoideltem Scpönpeitsfinn ge=

ftraften Kleibemtacherin unterorbnen, fonbern fie toirb
fid) an eine gefcpidtere unb einficptigere K(eibermad)erin
toenben. SBir finb gerne bereit, folcpe Scpneiberinnen,
bie auf Korfett Scpultpeß gutfißenbe Saitten gu arbeiten
oerftepen unb bie Sorteile biefes Spftems nach feinem
Bollen SBerte p toürbigen toiffen, in ber „Schweiger
grauen=3«tung" foftenfrei befannt p rnacpen, toenn
folcpe uns ipre albreffen einfenben motten.

Iföebia-StrümpfE
(®c§n>e)jcr spatent 9ir. 7357) oon g. ïineborn, pagett (®eutfc$lanb).

mitgeteilt ton $. Sd&iDmg, «Botentbuteau, 3üti(b.
Sie Borftepenbe ©rfinbung betrifft bie Serbefferung

eines SefleibungSgegenftanbes, burcp toetcpem einem Biel»
feitigen Uebel, bem gußfcptoeiß, in toirlfamer SBeife be=

gegnet toerben fann unb toelcper baper Bielen §aits=
frauen toittfommen fein toirb. ©in toottener Strumpf
förbert bie Sranfpiration beS gußes ununterbrochen fepr
ftarf, ba SBotte befanntlicp Biel SBärme pält. Som
ftarfen Sranfpirieren toirb ber Strumpf Born Scptoeiß
burcpnäßt, biefer bleibt am guße fiepen unb toirft ber»

geftalt äeettb auf ipn ein, baß berfelbe oft toeiß toie
gcfocpt ausfiept. Seim Blarfcpieren folgt bann immer
SBunblaufen. Sie SBottfafer pat bie ©igenfcpaft, in
folcpen fällen in ber fleinften SBunbe feft p fleben unb
biefe größer p reiben. 3ft ber SBottftrumpf gefärbt,
fo tritt in folcpen gälten, ba bie garbftoffe fepr häufig
gdtpaltig finb, StutDergiftung ein, Sobesfätte unb Slm»
putation finb häufig bie folgen baBon, immer aber peilt
eine folcpe SBunbe fepr fcplecpt unb ift äußerft fcpmerspaft.
Sie Stebiaftrümpfe enthalten feinerlei garbftoff,
fie finb aus reinen, ungefärbten Seinen unb ungefärbter
naturbrauner Sßotte pergeftettt. SBietoopl bie Strümpfe
aus peierlei Slaterialien beftcpen, fo pat man es bocp
nur mit einer Slafcpenbilbung p tpun. Ser ßeinenfaben
pat burcp eine cpemifcpe Stäporotton eine feibenartige
SBeicppeit erpalten unb ift ipm jeber parte Seftanbteil
genommen. Sie SBotte ift naep 2trt ber Serbanbtoatte
entfettet unb ipr pieburd) eine große Sluffaugungsfäpig*
feit gegeben. Ser ßeinenfaben ift fo gearbeitet, baß er
gang naep innen um ben ffmfj p liegen fommt. ©s
tann îeine 2Bottfafer ben fffuß berühren. Samentlicp für
Scptoeißfiiße ift ber Strumpf unerfeplicp, ba bie ßemen=
fepiept bie Sranfpiration beS gußeS bebeutenb perabfept,
opne biefelbe, toaS fepr ungefunb toäre, p unterbritden.
Sie Seincnfcpicpt Berpütet ferner, baß fiep bie Scptoeiß=
poren an ben fjüßen Berftopfeit. Surcp eine SßorenBer=
fcpleimung entftept Slutunterlaufen, ein läftiges Süden
unb ein ganjes §eer Bon §autlranfheiten. Sie 2Bolt=
fcpid)t, toeld)e bie um ben liegenbe ßcinenfcpicht

bedt, ift burd) ©ntfettung fo geftaltet, baß fie fofort ben
austretenben Scptoeiß burcp bie S^en ber Slafcpen
auffaugt, ber f^uß baper troden bleibt unb bespalb Bom
Scptoeiß niept angeäßt toerben ïann. ©in SBunblaufen
in bent Slebtaftrumpf ift aus biefen ©rünben Bottftänbig
ausgefcploffen. @s fann febe Scptoeißmenge abgefaugt
toerben; ein ftarf tranfpirierenber fffuß barf feinen p
bünnen Strumpf tragen. Slucp für einen normalen
Suß ift ber Sîebiaftrumpf eine gute Sufîbcfteibung. ©r
pält ben fyuß in einer gleichmäßigen Semperatur, bie
ber Born Slute erzeugten Saturtoärme am meifteit eitt=
fpriept. Sa ber Scptoeiß oom guße abgefaugt toirb,
fo fann ein ftärferes Kältegefühl niept auftreten, ©in
baumtoottener Strumpf pat bie allgemein befannten ïtacp=
teile, baß er fÇeudptigfeit fcplecpt auffaugt, part unb fteif
toirb, unb ftarf fältet. 3u ben angeführten Slacpteilen
beS SBottftrumpfeS gefeilt fiep noep ber fepr toefentücpe,
baß er burcp bie am $uße enttoidelnbe große §ipe bem
guße bie burcp bas Slut erzeugte Dtaturtoärme entjiept
unb baburd) bie Süße blutleer, fcptoäcplich unb fränflid)
maept.

Mt ^afenilipen für frrn Mttnai Bîaf
toeifen naipfolgenbe, bie Srauentoelt in
tereffierenbe neue ©rfinbungen auf:

1. Scptoeiger patente.
9ir. 7854. Sreiteilige Soppelmatrape.
„ 7849. Slpparat für Srauenpanbarbeit.
„ 7804, Kocpapparat mit Sipnett; unb Sparbrenner.
„ 7822, Stänber für Kocpgefäße pm Kocpen über

einer ßampe.
„ 7686. Srinfgefäß mit anliegenbem Sffiärmemeffer.

„ 7871, Kinberlutfcper in Serbinbung mit einem SIas=
inftrument unb einem Seißring.

2. Seutfdpe S^lente.
„ 7736. Slätteifen mit ©aSpeipng.

„ 9910. Kocp= unb Sratgefcpirr.
„ 1800. Slfcpfaften.

„ 11421. Sodptlofer Spiritusbrenner.
„ 15487. äßafcpmafdjiue.

3. Seutfipe ©ebraucpSmufter.
„ 4830. Serfapren pm Slufbetoapren Bon fttlilcp, Kaffee,

fttapm 2c.

„ 4813. Serfapren pmKonferBieren Bon ropem Sleifcp.

„ 14331. Srennfcpere.
„ 9939. SBäfcpetrodner.

„ 11505. S'ütetipaltec für ©arbinenftangen.

„ 9494. Settfoppa.

* «mitgeteilt oon petm. ©twining, ipatentbueeou

Bbub» üüm Bürfiermarkt
5?on 21rodipau5 ^tonoerfafionsfexiflon, 14. Auflage,

biefem naep übereinftimmenbem Urteile ber Kritif
unübertrefflichen §a"8fcpape bes beutfepen Soifs, er=
fepeint foeben mit getoopnter Sünftltcpfeit ber jepnte
Sanb. Soep glänjeitber als feine Sorgänger aus»
geftattet, bietet er toieberum eine Sülle Bon SBiffenSftoff
in angenepm lesbarer Sotni.

Sie großen Sorjüge bes SBerfs treten beim 10. Sanbe
befonbers pernor. 31 nt augenfättigften ift bie reiepe

Slluftrierung. Sie ©promotafeln finb Stteiftertoerfe
fünftlerifcper Sarftettung in teepnifep Bottenbeter SSieber»
gäbe. Samentlicp bie 4 Safein Koftüme finb toeitauS
bas Sefte, toaS in biefer Slrt geboten tourbe. ©8 finb
auf ipnen bie perBorragenbften Koftüme Bon ber alt»
ägpptifcpen 3«t bis pm 19. ßaprpunbert bargeftettt.
©ine fepöne Safel geigt bie beriipmte ßaofoon @ruppe,
bie übrigen bieten fepr intereffante Sier» unb Sflangen»
geftalten. 3m gangen entpält ber 10. Sanb 77 Safein,
barunter 12 ©promotafeln, 19 Karten unb Sfßläne, außer»
bem 292 Sejtabbilbungen.

Sie Sorgüge bes Sejtes tootten erprobt fein. Slber
man mag bie fritifepe «Sonbe anfepen, too man Witt,
überall ertoeifen fiep 2Jlitarbeiter unb Sebattion guoer»
läffig, bas Spftem toopl burepbaept unb bie Sorm präcis.

©8 toürbe gu toeit füpren, aus allen ©ebieten bes
SBiffens Stoben ber Sorgüglicpfeit ber Slrtifel angu»
geben. Sacpbem gepn Sänbe bes SBerfes Borliegen, über
beren Sorgüge 4503 Kritifen bei ber Sertagspanblung
eingelaufen finb, Bon benen 4498 burepaus günftige unb
nur 5 ungünftige finb, bürfte es allgemein befannt fein,
baß bie 14. Sluflage Bon SrodpauS' KonoerfationSlepifon
auf allen ©ebieten nur bas Sefte leiften toitt unb tpat»
fäcplicp bas Sefte leiftet.

potion foil i^rebenf Sie Kunft ber Unter»
paltung. Son ©onftange Bon Sranfen. 320
«Seiten ©roßoftaB. Stets elegant gebunben 2Jlf. 4.50.
(Serlag ßeBp u. ÜJlüller, Stuttgart, 1894.)

@8 fepeint faft läcperlicp, baß ein foldjes Sud) im
3eitalter ber Silbuug unb Der Serattgemeinerung bes

Stiffens einen Serleger finbet. Sas Unternehmen er»
pält aber feine Serecptigung, toenn man fiep fagt, baß
bie Serfafferin nur bie Unterhaltung im Salon unb
Sallfaat, in ©efettfepaften im Sluge pat. Sie Unter»
paltung naep biefer Sicptung ift eine Kunft, bie ber
«Seicpte unb Oberfläcplicpe fpielenb bemeiftert, unb beren
Ausübung bem ernften Senfer, bemfenigen, ber meint,
toaS er fagt, unb fagt, toaS er meint, niemals reept ge»
fingen toirb. Sie Unterhaltung in ber ©efettfepaft, toaS
man in biefem Sinne barunter Berftept, ift ein ©epen
mit gufammengebunbenen güßen ; es brauept Anleitung
unb Uebung, bies gu tpun opne pingufatten, an ber Um»
gebung fid) gu ftoßen ober burcp ungefepidte Setoegungen
fiep bei ben Slntoefenben läcperlicp gu rnacpen. Saß
unfere „gute ©efettfepaft" eines folcpen Seitfabens be=

barf, ift ein Slrmutsgeugnis für ben ©eift, ber im Salon
unb Sallfaal in ber Unterhaltung ber beiben ©efcplecpter
untereinanber bas Scepter feptoingt. Slber toer bie ®e=

fettfepaft ber Spagen fuept unb bort toopl gelitten fein

toitt, ber barf niept unterlaffen, naep beren Slrt gtoitfepern
gu lernen.

Selten ift ein toeiblicper Slutor mit einem fo liebens»
toürbigen unb feinfinnigen jQumor begabt getoefen, toie
^Knrie »on fßner - (ffdjenßaip. Sie eben erfepienenen
Lieferungen (28/35) ber „(öefammeCten §cpriften"
(Serlin, ©ebrüber Sootel) legen bafür erneutes 3eugni8
ab. SBer toürbe „JUe 3«reiperrn t»on ö>empertein"
opne pelles Sepagett lefen, ober bas finnige, mit leifer
3ronie angepauepte Seibftporträt, bas bie Sicpterin in
ber Sfigge „Per geiepnet, niept mit perglicper
fÇreube genießen? SBir fönnen niept febe eingelne biefer
©rgäplungen perBorpeben; fie finb fa auep längft gu Ber»
bientem Supme gelangt. — Stuf bie Bornepme Slus»
ftattung unb bie Sittigfeit ber neuen SluSgabe paben
toir bereits toieberpolt pingetoiefen.

^oin ßanfonafen (äetoerßcauortcttungsßurcau ift
uns ein Bon ber fjirnta öofer unb Surger pübfcp aus»
geführter offigietter Pitsrteffungafüprer gugefommen,
toelcper nebft bem ©runbriß unb ber ©eneralanficpt ber
Slusftettungsanlagen, bie fiep auf ber reepten Seite bes
3üricpfeeS Bei ber Sampffcpifflänbe unb in ber Släpe
bes neuen Stabttpeaters befinbet, noep einen intereffanten
Slan ber Stabt 3üricp entpält, toonaep fiep jeber Slus»
fteUungsbefucper leiept orientieren fann.

Brißffcaftgit ïrec ©Bïraftfwn.
gräulein g. in 11. ©igenliebe unb Selbftgufrie»

benpeit — toer pätte biefe gtoei ©efetten niept an fiep
felber gu befämpfen! 3«/ ber SJlenfcp ift getoöpnlicp artig
mit ficf) felbft, fei er auep nod) fo unartig mit anbeten;
auep ber befte, ebelfte ftept gern Bor bem Spiegel, aus
toelcpem ein beftoepener SHtpter ipm entgegenfiept unb
freunblicp fagt: Su bift gar niept übel.

gunge Hausfrau in 19. Serfucpen Sie es einmal,
3pren §auSpalt in gtoeite Sinie gu ftetten unb 3prcti
Stann in bie erfte. Slcpten Sie auf feine SBünfcpe unb
fuepen Sie biefelben gu erfüllen noep beBor er fie aus»
gefproepen pat; überrafepen Sie ipn ettna mit feinem
ßeibgeriept, aud) toenn bie Stegelmäßigfeit bes Kücpen»
gettelS babur^ unterbrochen toerben muß unb legen Sie
auep toittig unb fröpliep ein ©ebed mepr auf, toenn 3pt
©atte einen unertoarteten ©aft gum ©ffen bringt. SBenn
ber SJtann in feinem §eim eine ungegtoungene Sepaglicp»
feit finbet, ba ift er Boll befriebigt unb reept gerne taufept
er bie peinlicpe Stccurateffe ber „tabettofen" §auSbeforgerin
an bie naepfieptige ©üte ber BerftänbniS» unb liebeBotten
grau.

§errn 1®. 0. in lt. Soffen Sie ben tpeoretifcpen
Unterricpt immerhin burcp SJlänner erteilen, bie §ergens»
unb ©emütsbilbung bagegen fei in bie §anb einer er»
faprenen, poeppergigen unb liebeBotten grau gelegt.

1000. Dpne ein gut Seil Spantafte ift es 3pnen
gar niept möglich, bie Kinber in iprem Spun unb Saffen
rieptig gu Berftepen, eine unbetoeglicpe, trodene Statur
eignet fiep niept gut ©efpielüt ber Kleinen. SBenn ein
Berftänbiges, fluges Sluge bie 3ugenb übertoaept, fo finb
Kinber bie heften ©efpielen ber Kinber.

grau 11. in 19. SBir tootten 3pnett gerne auf
biefe ober jene Sßeife gu entfpreepen fuepen.

Mrs. IK. §. in <$. 11. ^ergli^en Sanf
für bie freunblicpe Ueberrafcpung aus ber gerne. SBenti
immer möglich, fett es näcpftens gu einigen priBaten
SKitteilungen fommen. Sie Slusficpten auf ein balbigcs
SBieberfepen finb uns fepr erfreulich, bocp laffen «Sie

toopl ingtoifepen noep einigemal eine Saube fliegen Sie
burfteu fo Bielfeitige unb intereffante ©rfaprungen fam»
mein; tootten Sie biefelben niept für biefenigen unter
unferen SKitfcptoeftern ttupbar rnacpen, bie bas Scpidfat
unabänberlicp an bie Scpolle gepeftet pat? 3ngtoifcpen
perglicpen ©ruß!

SJtab. |t. 1». in <f>. SBir Berbanlett 3pte freunb»
liepen S3emiipungen aufs befte. SBir gtoeifeln niept
baran, baß 3pt Urteil ein richtiges ift. SBer toäprenb
bes langen 3eitraumes Bon 10 3opren feine 23eo6ad)=

hingen angeftettt pat unb babei Borurteilsfrei ift, beffen
3)teinung barf toopl gepört toerben. — So Biel toir
toiffen, beftept an 3prem SBopnorte ein botanifeper ©arten,
too man 3pnen bie gefragte ißflange gerne Bortoeifen
toirb. Sann bürfte aber auep ein jeber ©ärtner in
beren 23efiß fein. Sie lateinifepe Benennung ift: Thymus
vulgaris L. — ©s ift uns fepr erfreulich, P pören,
baß Sie bie „Scptoeiger grauen=3eitung" fo lieb paben
toie 3pr eigenes 3cp unb baß Sie bas Blatt niemals
aufgugeben Bermöcpten. SBir grüßen Sie aufs befte.

grau <£. cf. in 3. Ser fpanifepe Bfeffer gelangt
nur in gang warmen 3aprgängen gur oottftänbigen Steife ;
toir toürben 3pnen ben Slnbau niept raten in 3prer
pocpgelegenen ©cgenb.

iQerrn IS. 1Ï. in 0. Ser Stein bes Slnftoßes ift
immer bie offene ober oerftedte grage : SBie feptoer wiegt
fie — an llingenber Sltitgift. Sie ©rfaprung teprt eben,
baß in ber Siegel naep bem Befiße getradptet toirb unb
bie Borgeblidpe Siebe nur als SJtittel gum 3wed Borge»
fepoben toirb. SBopI gibt es auep genug SJtäbcpen, bie
um ber „guten Berforgung" toillen eine @pe eingepen,
baS fepließt aber nid^t aus, baß ein feinfühliges SJtäbcpen
lieber Bottftänbig auf bie ©pe Bergicpt leiftet, als baß
es fiep ber ©efapr ausfeßen toitt, getäufept gu toerben.
Socp lann man auep oft genug Bon Btännern ben Slus»
fpruep pören, baß fie um leinen B1"8 öer grau ipre
©jifteng bauten möcpten. Slucp ba ift feine Siegel opne
Slusnapme. Step burcp bie ©pe gu binben, ift eben
immer ein folgenfeptoerer Sdpritt unb an lleberrafcpungett
ber Berf^iebenften Slrt feplt es feiten, auep ba niept, too

man auf ben ©runb gu fepauen geglaubt unb ben Scpritt
erft naep reiflieper ©rtoägung getpan pat. SBaS Sie gum
3iele füpren fann, ift eingig Slusbauer in ber SBerbung.
©inen entfepeibenben ©influß ausguüben in foleper Sad)e,
toäre felbft ©öttem niept anguraten.

St. Gallen Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen Zeitung. (0 Juni 1894

Gesundheit ist das höchste irdische Gut.
(Eingesandt.)

Von den Schneiderinnen wird verlangt, daß sie bei
der Anfertigung der Kleider besonders danach trachten,
durch das Kleid der Dame, wie es die Mode verlangt,
eine recht enge Taille zu stände zu bringen.

Dieser Anforderung suchen die Schneiderinnen nach
Möglichkeit entgegenzukommen und begrüßen es, wenn
die Damen ihnen durch das Tragen eines Korsetts mit
enger Taille, d. h. mit einem Schnitt, der den Magen
aus seiner natürlichen Lage verdrängt und überhaupt
die inneren Organe thunlichst zusammenpreßt, ihre Aufgabe

erleichtern.
Dies selbstverständlich unbekümmert darum, ob die

Dame sich durch das Tragen eines solchen Modestückes
ein Magen-, Herz- oder Lungenleiden zuzieht und ihre
Gesundheit nach und nach vollständig ruiniert.

Begreiflicherweise ist es den Schneiderinnen aber
weniger angenehm, wenn die Damen ein Korsett mit
einem rationellen, nicht gesundheitsschädlichen Schnitt,
wie z.B. das Schultheßsche Korsett, tragen, besonders
weil sie, wenn sie ein gutsitzendes Kleid auf dieses Korsett

machen wollen, den Schnitt etwas ändern müssen
und weil durch diesen Schnitt nach ihrer Auffassung die
inneren Organe nicht genügend eingepreßt werden. Was
ist alsdann natürlicher, als die Damen von dem
betreffenden Korsett abwendig zu machen? Und leider was
geschieht, oft lassen sich die Damen von den Schneiderinnen

beeinflußen, anstatt, nachdem sie einen guten
Anfang zum Bessern gemacht haben, daran festzuhalten und
der Schneiderin rundweg zu erklären, sie haben sich von
der elenden Sklaverei der Mode losgetrennt und schätze

Gesundheit und Wohlbefinden höher als ein Korsett mit
unrichtigem Schnitt, das im Grunde ihren schönen, von
Gott geschenkten Körper nur verunstaltet.

Anmerkung der Redaktion. Die Einsenderin
der vorstehenden Zeilen beurteilt den gegenwärtigen
Stand der „Korsettfrage" nicht ganz richtig. Es hat sich

auf diesem Gebiete ganz ersichtlich eine Wandlung zum
Bessern vollzogen. Die eingeschnürte Taille wird je länger

je mehr vom guten Geschmacke verpönt und zwar
so sehr, daß die mit einer Wespentaille sich präsentierende

Dame sich dem allgemeinen Spotte preisgegeben
sieht. Nichts dokumentiert so sehr den Unverstand, die
Verbildung und die Unwissenheit eines weiblichen Wesens

als die geschnürte Taille. Der beste Beweis für
die bereits allgemein gewordene bessere Einsicht ist die
Thatsache, daß die Mode den Anforderungen der
richtigen Schönheitsbegriffe und der vernünftigen Gesundheit?-

und Körperpflege nun Rechnung zu tragen
genötigt wurde. Einer tüchtigen Schneiderin, die ihren
Beruf gründlich versteht, kann es nicht im mindesten
schwer fallen, auf ein Korsett „System Schultheß" ein
tadellos sitzendes Kleid zu arbeiten und die Ueberzeugung

wird sich ihr sofort aufdrängen, daß es gerade
das Schultheßsche Korsett ist, welches es ihr ermöglicht,
eine jede Figur in denkbar vorteilhaftester Weise zur
Geltung Ku bringen. Eine vernünftige, in ihrer Bildung
fortgeschrittene Frau wird ihre bessere Einsicht und ge-
lämterteren Geschmack niemals einer mit mangelhafter
Berufskenntnis und unentwickeltem Schönheitssinn
gestraften Kleidermacherin unterordnen, sondern sie wird
sich an eine geschicktere und einsichtigere Kleidermacherin
wenden. Wir sind gerne bereit, solche Schneiderinnen,
die auf Korsett Schultheß gutsitzende Taillen zu arbeiten
verstehen und die Vorteile dieses Systems nach seinem
vollen Werte zu würdigen wissen, in der „Schweizer
Frauen-Zeitung" kostenfrei bekannt zu machen, wenn
solche uns ihre Adressen einsenden wollen.

Media-Strümxfe
(Schmelzn Patent Nr. 7SS7) van F. Lineborn, Hagen (Deutschland).

Mitgeteilt von H. Schilling, Patentbureau, Zürich.

Die Vorstehende Erfindung betrifft die Verbesserung
eines Bekleidungsgegenstandcs, durch welchem einem
vielseitigen Uebel, dem Fußschweiß, in wirksamer Weise
begegnet werden kann und welcher daher vielen
Hausfrauen willkommen sein wird. Ein wollener Strumpf
sördert die Transpiration des Fußes ununterbrochen sehr
stark, da Wolle bekanntlich viel Wärme hält. Vom
starken Transpirieren wird der Strumpf vom Schweiß
durchnäßt, dieser bleibt am Fuße stehen und wirkt
dergestalt ätzend auf ihn ein, daß derselbe oft weiß wie
gekocht aussieht. Beim Marschieren folgt dann immer
Wundlaufen. Die Wollfaser hat die Eigenschaft, in
solchen Fällen in der kleinsten Wunde fest zu kleben und
diese größer zu reiben. Ist der Wollstrumpf gefärbt,
so tritt in solchen Fällen, da die Farbstoffe sehr häufig
gffthaltig sind, Blutvergiftung ein, Todesfälle und
Amputation sind häufig die Folgen davon, immer aber heilt
eine solche Wunde sehr schlecht und ist äußerst schmerzhaft.
Die Mediastrümpfe enthalten keinerlei Farbstoff,
sie sind aus reinen, ungefärbten Leinen und ungefärbter
naturbrauner Wolle hergestellt. Wiewohl die Strümpfe
aus zweierlei Materialien bestehen, so hat man es doch
nur mit einer Maschenbildung zu thun. Der Leinenfaden
hat durch eine chemische Präparation eine seidenartige
Weichheit erhalten und ist ihm jeder harte Bestandteil
genommen. Die Wolle ist nach Art der Verbandwatte
entfettet und ihr hiedurch eine große Aufsaugungsfähigkeit

gegeben. Der Leinenfaden ist so gearbeitet, daß er
ganz nach innen um den Fuß zu liegen kommt. Es
kann keine Wollfaser den Fuß berühren. Namentlich für
Schweißfüße ist der Strumpf unersetzlich, da die Lemen-
schicht die Transpiration des Fußes bedeutend herabsetzt,
ohne dieselbe, was sehr ungesund wäre, zu unterdrücken.
Die Leincnschicht verhütet ferner, daß sich die Schweißporen

an den Füßen verstopfen. Durch eine Porenver-
schleimung entsteht Blutunterlaufen, ein lästiges Jucken
und ein ganzes Heer von Hautkrankheiten. Die
Wollschicht, welche die um den Fuß liegende Lcinenschicht

deckt, ist durch Entfettung so gestaltet, daß sie sofort den
austretenden Schweiß durch die Poren der Maschen
aufsaugt, der Fuß daher trocken bleibt und deshalb vom
Schweiß nicht angeätzt werden kann. Ein Wundlaufen
in dem Mediastrumpf ist aus diesen Gründen vollständig
ausgeschlossen. Es kann jede Schweißmenge abgesaugt
werden; ein stark transpirierender Fuß darf keinen zu
dünnen Strumpf tragen. Auch für einen normalen
Fuß ist der Mediastrumpf eine gute Fußbekleidung. Er
hält den Fuß in einer gleichmäßigen Temperatur, die
der vom Blute erzeugten Naturwärme am meisten
entspricht. Da der Schweiß vom Fuße abgesaugt wird,
so kann ein stärkeres Kältegefühl nicht auftreten. Ein
baumwollener Strumpf hat die allgemein bekannten Nachteile,

daß er Feuchtigkeit schlecht aufsaugt, hart und steif
wird, und stark kältet. Zu den angeführten Nachteilen
des Wollstrumpfes gesellt sich noch der sehr wesentliche,
daß er durch die am Fuße entwickelnde große Hitze dem
Fuße die durch das Blut erzeugte Naturwärme entzieht
und dadurch die Füße blutleer, schwächlich und kränklich
macht.

Die Patentlisten für den Monat Mai*
weisen nachfolgende, die Frauenwelt
interessierende neue Erfindungen auf:

1. Schweizer Patente.
Nr. 7854. Dreiteilige Doppelmatratze.

„ 7849. Apparat für Frauenhandarbeit.
„ 7804. Kochapparat mit Schnell- und Sparbrenner.
„ 7822. Ständer für Kochgefäße zum Kochen über

einer Lampe.
„ 7686. Trinkgefäß mit anliegendem Wärmemesser.

„ 7871. Kinderlutscher in Verbindung mit einem Blas¬
instrument und einem Beißring.

2. Deutsche Patente.
„ 7736. Plätteiscn mit Gasheizung.

„ 9910. Koch- und Bratgeschirr.

„ 1800. Aschkasten.

„ 11421. Dochtloser Spiritusbrenner.
„ 15487. Waschmaschine.

3. Deutsche Gebrauchsmuster.
„ 4830. Verfahren zum Aufbewahren von Milch, Kaffee,

Rahm zc.

„ 4813. Verfahren zum Konservieren von rohem Fleisch.

„ 14331. Brennschere.

„ 9939. Wäschetrockner.

„ 11505. Faltenhalter für Gardinenstangcn.

„ 9494. Bettsopha.

" Mitgeteilt von Herm. Schilling, Patentbmeau Zürich.

Neues vom Büchermarkt.
Aon ZZrockhans Konversationskerikon, 14. Anfrage,

diesem nach übereinstimmendem Urteile der Kritik
unübertrefflichen Hausschatze des deutschen Volks,
erscheint soeben mit gewohnter Pünktlichkeit der zeh nte
Band. Noch glänzender als seine Vorgänger
ausgestattet, bietet er wiederum eine Fülle von Wissensstoff
in angenehm lesbarer Form.

Die großen Vorzüge des Werks treten beim 10. Bande
besonders hervor. Am augenfälligsten ist die reiche

Jllustrierung. Die Chromotafeln sind Meisterwerke
künstlerischer Darstellung in technisch vollendeter Wiedergabe.

Namentlich die 4 Tafeln Kostüme sind weitaus
das Beste, was in dieser Art geboten wurde. Es sind
auf ihnen die hervorragendsten Kostüme von der
altägyptischen Zeit bis zum 19. Jahrhundert dargestellt.
Eine schöne Tafel zeigt die berühmte Laokoon-Gruppe,
die übrigen bieten sehr interessante Tier- und Pflanzengestalten.

Im ganzen enthält der 10. Band 77 Tafeln,
darunter 12 Chromotafeln, 19 Karten und Pläne, außerdem

292 Textabbildungen.
Die Vorzüge des Textes wollen erprobt sein. Aber

man mag die kritische Sonde ansetzen, wo man will,
überall erweisen sich Mitarbeiter und Redaktion zuverlässig,

das System wohl durchdacht und die Form präcis.
Es würde zu weit führen, aus allen Gebieten des

Wissens Proben der Vorzüglichkeit der Artikel
anzugeben. Nachdem zehn Bände des Werkes vorliegen, über
deren Vorzüge 4503 Kritiken bei der Verlagshandlung
eingelaufen sind, von denen 4498 durchaus günstige und
nur 5 ungünstige sind, dürfte es allgemein bekannt sein,
daß die 14. Auflage von Brockhaus' Konversationslexikon
auf allen Gebieten nur das Beste leisten will und
thatsächlich das Beste leistet.

Wovon soll ich reden! Die Kunst der
Unterhaltung. Von Constanze von Franken. 320
Seiten Großoktav. Preis elegant gebunden Mk. 4.50.
(Verlag Levy u. Müller, Stuttgart, 1894.)

Es scheint fast lächerlich, daß ein solches Buch im
Zeitalter der Bildung und ver Verallgemeinerung des
Wissens einen Verleger findet. Das Unternehmen
erhält aber seine Berechtigung, wenn man sich sagt, daß
die Verfasserin nur die Unterhaltung im Salon und
Ballsaal, in Gesellschaften im Auge hat. Die
Unterhaltung nach dieser Richtung ist eine Kunst, die der
Seichte und Oberflächliche spielend bemcistert, und deren
Ausübung dem ernsten Denker, demjenigen, der meint,
was er sagt, und sagt, was er meint, niemals recht
gelingen wird. Die Unterhaltung in der Gesellschaft, was
man in diesem Sinne darunter versteht, ist ein Gehen
mit zusammengebundenen Füßen; es braucht Anleitung
und Uebung, dies zu thun ohne hinzufallen, an der
Umgebung sich zu stoßen oder durch ungeschickte Bewegungen
sich bei den Anwesenden lächerlich zu machen. Daß
unsere „gute Gesellschaft" eines solchen Leitfadens
bedarf, ist ein Armutszeugnis für den Geist, der im Salon
und Ballsaal in der Unterhaltung der beiden Geschlechter
untereinander das Scepter schwingt. Aber wer die
Gesellschaft der Spatzen sucht und dort wohl gelitten sein

will, der darf nicht unterlassen, nach deren Art zwitschern
zu lernen.

Selten ist ein weiblicher Autor mit einem so

liebenswürdigen und feinsinnigen Humor begabt gewesen, wie
Marie von Ebner - Kschenvach. Die eben erschienenen
Lieferungen (28/35) der „Gesammelten Schriften"
(Berlin, Gebrüder Paetel) legen dafür erneutes Zeugnis
ab. Wer würde „Sie Kreiherrn von Hemperlein"
ohne Helles Behagen lesen, oder das sinnige, mit leiser
Ironie angehauchte Selbstporträt, das die Dichterin in
der Skizze „Ser Muff" zeichnet, nicht mit herzlicher
Freude genießen? Wir können nicht jede einzelne dieser
Erzählungen hervorheben; sie sind ja auch längst zu
verdientem Ruhme gelangt. — Auf die vornehme
Ausstattung und die Billigkeit der neuen Ausgabe haben
wir bereits wiederholt hingewiesen.

Aom kantonalen Oewerveausstellnngsburean ist
uns ein von der Firma Hofer und Burger hübsch
ausgeführter offizieller Ausstellungsführer zugekommen,
welcher nebst dem Grundriß und der Generalansicht der
Ausstellungsanlagen, die sich auf der rechten Seite des
Zürichsees bei der Dampfschifflände und in der Nähe
des neuen Stadtthcaters befindet, noch einen interessanten
Plan der Stadt Zürich enthält, wonach sich jeder
Ausstellungsbesucher leicht orientieren kann.

Briefkasten der Redaktion.
Fräulein I. H. in Hl. Eigenliebe und Selbstzufriedenheit

— wer hätte diese zwei Gesellen nicht an sich

selber zu bekämpfen I Ja, der Mensch ist gewöhnlich artig
mit sich selbst, sei er auch noch so unartig mit anderen;
auch der beste, edelste steht gern vor dem Spiegel, aus
welchem ein bestochener Richter ihm entgegensteht und
freundlich sagt: Du bist gar nicht übel.

Junge Kausfrau in W. Versuchen Sie es einmal,
Ihren Haushalt in zweite Linie zu stellen und Ihren
Mann in die erste. Achten Sie auf seine Wünsche und
suchen Sie dieselben zu erfüllen noch bevor er sie
ausgesprochen hat; überraschen Sie ihn etwa mit seinem
Leibgericht, auch wenn die Regelmäßigkeit des Küchenzettels

dadurch unterbrochen werden muß und legen Sie
auch willig und fröhlich ein Gedeck mehr auf, wenn Ihr
Gatte einen unerwarteten Gast zum Essen bringt. Wenn
der Mann in seinem Heim eine ungezwungene Behaglichkeit

findet, da ist er voll befriedigt und recht gerne tauscht
er die peinliche Accuratesse der „tadellosen" Hausbesorgerin
an die nachsichtige Güte der Verständnis- und liebevollen
Frau.

Herrn W. H. in Zt. Lassen Sie den theoretischen
Unterricht immerhin durch Männer erteilen, die Herzensund

Gemütsbildung dagegen sei in die Hand einer
erfahrenen, hochherzigen und liebevollen Frau gelegt.

1000. Ohne ein gut Teil Phantasie ist es Ihnen
gar nicht möglich, die Kinder in ihrem Thun und Lassen
richtig zu verstehen, eine unbewegliche, trockene Natur
eignet sich nicht zur Gespielin der Kleinen. Wenn ein
verständiges, kluges Auge die Jugend überwacht, so sind
Kinder die besten Gespielen der Kinder.

Frau W. in W. Wir wollen Ihnen gerne auf
diese oder jene Weise zu entsprechen suchen.

Ms. W. S. in K. Hl. A. L. Herzlichen Dank
für die freundliche Ueberraschung aus der Ferne. Wenn
immer möglich, soll es nächstens zu einigen privaten
Mitteilungen kommen. Die Aussichten auf ein baldiges
Wiedersehen sind uns sehr erfreulich, doch lassen Sie
wohl inzwischen noch einigemal eine Taube fliegen? Sie
durften so vielseitige und interessante Erfahrungen
sammeln; wollen Sie dieselben nicht für diejenigen unter
unseren Mitschwestern nutzbar machen, die das Schicksal
unabänderlich an die Scholle geheftet hat? Inzwischen
herzlichen Gruß!

Mad. A. A. in H. Wir verdanken Ihre freundlichen

Bemühungen aufs beste. Wir zweifeln nicht
daran, daß Ihr Urteil ein richtiges ist. Wer während
des langen Zeitraumes von 10 Jahren seine Beobachtungen

angestellt hat und dabei vorurteilsfrei ist, dessen

Meinung darf wohl gehört werden. — So viel wir
wissen, besteht an Ihrem Wohnorte ein botanischer Garten,
wo man Ihnen die gefragte Pflanze gerne vorweisen
wird. Dann dürfte aber auch ein jeder Gärtner in
deren Besitz sein. Die lateinische Benennung ist: Illymus
vulgaris U. — Es ist uns sehr erfreulich, zu hören,
daß Sie die „Schweizer Frauen-Zeitung" so lieb haben
wie Ihr eigenes Ich und daß Sie das Blatt niemals
aufzugeben vermöchten. Wir grüßen Sie aufs beste.

Frau E. L. in I. Der spanische Pfeffer gelangt
nur in ganz warmen Jahrgängen zur vollständigen Reife;
wir würden Ihnen den Anbau nicht raten in Ihrer
hochgelegenen Gegend.

Herrn W. H!> in H. Der Stein des Anstoßes ist
immer die offene oder versteckte Frage: Wie schwer wiegt
sie — an klingender Mitgift. Die Erfahrung lehrt eben,
daß in der Regel nach dem Besitze getrachtet wird und
die vorgebliche Liebe nur als Mittel zum Zweck
vorgeschoben wird. Wohl gibt es auch genug Mädchen, die
um der „guten Versorgung" willen eine Ehe eingehen,
das schließt aber nicht aus, daß ein feinfühliges Mädchen
lieber vollständig auf die Ehe Verzicht leistet, als daß
es sich der Gefahr aussetzen will, getäuscht zu werden.
Doch kann man auch oft genug von Männern den
Ausspruch hören, daß sie um keinen Preis der Frau ihre
Existenz danken möchten. Auch da ist keine Regel ohne
Ausnahme. Sich durch die Ehe zu binden, ist eben
immer ein folgenschwerer Schritt und an Ueberraschungen
der verschiedensten Art fehlt es selten, auch da nicht, wo
man auf den Grund zu schauen geglaubt und den Schritt
erst nach reiflicher Erwägung gethan hat. Was Sie zum
Ziele führen kann, ist einzig Ausdauer in der Werbung.
Einen entscheidenden Einfluß auszuüben in solcher Sache,
wäre selbst Göttern nicht anzuraten.
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Sommer-Blousen- Stoffe in grossartigsten
Woll- und Baumwollstoffsortimenten per Meter von

28 u. 42 Cts.an. Fertige Sommer-Blousen von Fr. 2.50 an in
Baumwolle, ferner wollene und seidene für Töchterchen
und Damen billigst. Fertige Sommer-Jupons von Fr. 1. — an.
Reiseklciderstott'e, Konfektions-, Batist- n. Jupons-Stotfe,
Spitzen- n. Etamin-Stotfe, Sommer-Crepe-Stoife in prachtvollen

Nuanoen Meter- und Robenweise franko an Private
Oettinger & Cie., Zürich.

Muster obiger, sowie sämtlicher Frauen- und Herrenstoffe,

Baumwoll- und AusverkaufsstoSe franko. [390

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, sendet an
jedermann franko : Muster von leichten Sommerstoffen,

als Grenadines, Batiste, Wolltüll,
Crêpons, Cachemires und Merinos, reine Wolle, von
Fr. 1.15 bis Fr. 6.50 p. m — auch von Herrenstoffen,

Waschstoffen, Bettdecken. [568

Nach der Influenza
oder nach jeder andern Krankheit, bei welcher man
den Appetit und seine Kräfte verloren, können wir
eine Kur mit dem echten Eisencognac Golliez
angelegentlich empfehlen.

Bekannt und erprobt seit 20 Jahren als ein
kräftigendes, stärkendes, unschätzbares Mittel; prämiiert
in Paris 1889, Barcelona 1888 ausser noch 20 anderen
Diplomen und Medaillen, wird dieser Eisencognac
Golliez täglich von zahlreichen Professoren und
Aerzten verordnet.

Man verlange in den Apotheken und besseren Dro-
guerien den echten Eisencognac Golliez und
nehme nur ein Präparat, welches auf der Etikette die
allgemein bekannte Fabrikmarke : „3 Palmen" trägt.

Engrosverkauf: Apotheke Golliez in Murten.
In Flaschen zu Fr. 2. 50 un d Fr. 5. — in den

Apotheken zu haben. (H823X) [267

Adolf Grieder & Ci0-, SaidauM-FaM-UniiM, ZOrich
versenden za wirklichen Fabrikpreisen séhwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Allianz-Seidenstoff©
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (110

Bei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Homme's Hämatogen (Haemoglobinum,
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [518

UlliibCFtFOffCn "^Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
Haferprodukte, Kindermehle, fertigen fleiisclitn'iilie-, Erbswurst-
und Gemüsesuppen der Präservenfahrik Lachen am Zürichsee. [10

Ueberau verlangen. ————i^—

Directrice-Stelle offen
in einem grössern Lingeriege- •
schüft der Ostschweiz. Vollstän- J
dige Kenntnis der bessern Herren-
und Damenwäsche unerlässlich. Gut

J bezahlte und sichere Stelle. Eintritt *
nach Belieben. Reflektantinnen sind
gebeten, Offerten unter Chiffre F

J 2348 Z zu richten an Haasen- £
stein A Vogler In Frauen- •leid. [578

Gesucht :
eine ältere, alleinstehende Person, die
zwei Kinder und einen kleinen Haushalt
zu besorgen hätte. Eintritt 1. Juli. Offerten
mit Lohnansprüchen sind unter Chiffre
M 107 G an Rudolf Mosse in St. Gallen
erbeten. [579

1010 Meter
über Meer. Kurhaus Mensberg Hanton

Enzern.

-ga- Luft-, Milch- und Molkenkurort,
Milde Voralpenregion. Schöne Promenaden in beim Kurhaus liegenden Tannenwäldern. Eisenhaltiges Quellwasser.

Gute Badeeinrichtung. Prachtvolle Aussicht in die Alpen und auf das Hügelland. Geeignet für Brustkranke, für Rekonvalescenten
und an abnormer Blutmischung und an Schwächezustand Leidende, wie Drüsen, Bleichsucht, Blutarmut, Nervenleiden,
Hypochondrie etc. — Telegraph im Hause. Deutsche und französische Kegelbahn. Pension Fr. 4 —, Zimmer von Fr. —. 70
bis Fr. 1. 50, Juni und September 1 Fr. Preisermässigung pro Tag. Vom 15. Juni bis 15. September zweispännige Fahrpost

von Wolhusen (Jura-Simplon-Bahn) ; Abfahrt daselbst nachmittags 2 Uhr 25 Minuten. (H 1052 Lz) [557
Höflichst empfiehlt sich Küch-Graber.

Gesucht:
als Volontürin eine junge
Büglerin, die sich in ihrem Berufe noch
zu vervollkommnen wünscht. Sich zu
wenden an Mme. Cretton, No. 5, Quartier
des Tilleuls, Montreux. (Hc2409M) [575

Haushälterinstelle sucht für bald
eine kinderlose

Witwe zu einem älternHerrn, oder Dame,
oder kleinen Familie. Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Adresse
erteilen Haasenstein A Vogler,
St. Gallen. [574

Zu verkaufen:
aus Gesundheitsrücksichten ein
gangbares Modengeschüft in einem grossen

Dorfe am Zürichsee. [537
Anfragen sind unter Chiffre GZ an

Haasenstein & Vogler, St. Gallen
erbeten.

Studium des Französischen.
HerrLehrer Bovay in Oron Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884 L) [456

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

Gr. Li. Tob 1er Sc Cie-,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

T#3- Als Volontäriii
würde ich ein junges Mädchen sofort
bei mir aufnehmen, welches gut nähen
und etwas Französisch kann und sowohl
im Laden, als in den Hausgeschäften
behülflich sein würde (H6566L) [580
Adr.: Madame Meschkoff, Aigle (Waadt).

Durch die ausgezeichnete Kurmethode des Herrn
Popp in Heide bin ich von meiner langjährigen
Magenkrankheit geheilt worden und kann daher
dieses Heilverfahren bestens empfehlen.

Chr. Hofer in Schupbach bei Signau, Bern.
Ich bin mit der Popp'schen Kur sehr wohl

zufrieden, ich habe noch kein besseres Mittel gegen
mein Magenleiden gefunden.
Joh.Notter, alt Gemeinderat in Boswyl, Kt. Aargau.

Hiermit Herrn Popp in Heide die Nachricht, dass
ich jezt von meinem Magenleiden vollständig
befreit bin. Ihre vortreffliche Kur hat ausgezeichnet
gewirkt. Ich danke Ihnen bestens für Ihre Mühe
und Hülfe.

E.Steiner, Schlosser, Winterthur, Kt. Zürich.
J. J. F. P o p p's Poliklinik in Heide, Holstein,

sendet jedem Broschüre und Frageformular franko
und gratis. (38

| Hunzlkers »

Kaffee-

Surrogat.
Schatz-Harke.

^ ß F ^ T F ß Gesundheit»-

$ D Ii & 1 Ii Ii Raffee Zusatz. &

am Fusse des Pilatus, Kanton Luzern.
3500 Fuss über Meer.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Reine Lüfte, geschützte Lage, schöne
Spaziergänge mit prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden
Tannenwaldungen. Gute Küche. Reelle Weine. Milch und Molken. Bäder. Telephon.
Billige Preise. Es empfiehlt sich bestens
473] (H740 Lz) Familie Burri.

Luftkurort Wolfenschiessen (Nidwaiden).
Erholungsbedürftige finden stets volle Pension zu Fr. 3. 20, alles inbegriffen,

im Gasthaus »Eihorn«. Guter Tisch, reelle, offene Weine, helle, geräumige Zimmer,
gute Betten, aufmerksame Bedienung und stiller, ruhiger Landaufenthalt.

Höflichst empfiehlt sich
495] (H830Lz) Frz. Christen, Eihorn.

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 21. Kurses am 5. Juli 1894. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [555

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochtales zu macheu
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

HOTEL IL<E TT IR-A. X 31.,
Celerina (Oberengadin)

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strassen von Saniaden,
Pontresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer
Verbindungen, ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser
Touristencentren bedingt sind. (H 535 ch) [559

St. Moritz-Dorf
PENSION GARTMANN
empfiehlt sich verehrten Gästen und Passanten auf kommende Saison. Reduzierte
Preise bis Mitte Juli. Nur im Sommer offen. (H 541 ch) [566

Kurhaus Fideris-Kulm S^S.
Station Fideris, Linie Landquart-Davos.

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst nur 20 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holz. Vorzügliche Betten. Gute Küche. Reelle
alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Mässige Preise. Gefl. Anfragen an den
551] (H 520 ch) Besitzer: H. Meier-Rnffner.

SOIVDETeufen, Kt. Appenzell,
bietet seinen Gästen einen angenehmen, gesunden und billigen Aufenthalt. Sonnige,
geschützte Lage ; reine, stärkende Alpenluft, schöne Tannenwaldung ; prachtvolle
Aussicht auf Säntiskette und Bodensee. Warme und kalte Bäder, Schwitzbäder.
Christliche Hausordnung. Ausführliche Prospekte. (H 3724 G) [520

A. Rnppanner.
© =© ®- Q

1252 Meter (4170 Fuss)
Ober Meer Therme in Vais GraubOndner Oberland

Schweiz

Kur- und Bad-Anstalt. (H463Ch)
Saison vom 1. Juni bis Ende September.

Eisenhaltige Gipstherme von 25,5° C. (in ihrer Zusammensetzung
—. ähnlich Weissenburg und Leuk). Neues Kurhaus mit grossen, sonnigen
ÇÎ5 Balkonzimmern, separatem Badgebäude und offener Schwimmanstalt. öHöchst romantisches Alpental. Ausgedehnte Spaziergänge in der

Ebene zu nahen Tannenwaldungen. Gelegenheit zu Hochgebirgstouren
(Adula - Gebiet). Telegraphenbureau. Täglich Fahrpostverbindung
von und nach Chur. Mässige Pensionspreise. — Prospekte gratis. [547

Kurarzt : Dr. E. Bio». Direktor : Philipp Schnyder.
Niederlage für Valser Wasser in der Rosenapotheke Chur.

o= ©= :o o
Anglo-Swiss Biscuit-Co.

in Winterthur.
Alenronat-Biscuits Mandel-Biscuits
Englische Biscuits Gemischte Biscuits
Konditorei-Biscuits Biscuits in Cartonnagen
Glasierte Biscuits und Paketen

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Waffeln und Hippen Pfefferminzzeltchen
Madelaines, bonnettes Lozenges und Jnjnbes
Dijoner Leckerli und Biscuits für Kranke [583

Lebkuchen und Genesende
Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne. Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Schweizer Frauen-Zritung — Blätter für ven häuslichen Kreis

^VMMr-KIvII8M-8tvkkv w ArosWitiAà
tVoli- und IZanmwoIIstc>fksc>rtimelltsll xsr >lktsr voll

28 n. 42 (its. all. vertigo Sommst-SIoussn voll Kr. 2.SV all ill
àllllivolio, ksrnsr woUsns und ssidsns Mr pöcktsrcksn
und Damen NiUixst. 5vrt>gs Sommor-iupons voll Kr. 1. — all.
Neiseklvickerstotto, Kaiii'àtioiis-, Katist- ll. .Illixiiis-Stoi»,
Spitxsa» il. Ltamiii-Stoikr, 8omm«r-t!r«pe-Stoiks ill oraodt-
vollen Nuancen Netsr-undBobellwsiss krallko all privais

vvttinAvr ^ 0tv., àrivli
Cluster obisor, sowie sàtliolior brausn- und Herren-
stelle, Laumwoll- und àsverirauksstoSo tranlro. 1330

p. Ivliuuli, Kabrikdepot, iîtàriel», sendet an
jedermann franko ^ Nüster von leichten Lvmmer»
Stoffen, aïs Orenadines, Batiste, WoiltUII, Orê»

pons, Oaekemîres unà Nerinos, rsins Wolle, von
Kr. t. 16 bis Kr. K. 5V p. in — auob von Leeren»
stotken, Wasebstoikvn, Lvttdevkeu. 1568

^aek lieiî Ini!uen?a
oder naob jeder andern Krankheit, bei welcher rnan
den Appetit unà seins Kräfte verloren, können wir
sine Kur mit àsin eebten Kisencognac Oolliex an-
gelegentlich empkeklen.

Bekannt unà erprobt seit 20 labren als ein kräk-
tigendss, stârksnàes, unsebàbarss Nittel; prämiiert
in Baris 1883, Barcelona 1888 ausser nock 20 anàersn
Diplomen unà Nedaillso, wird àisssr Kisencognac
Kollier täglich von xablreicken Professoren unà
Xerxten vsrorànst.

Nan verlange in àen äpotbeken unà besseren l)ro-
guerlen àen «eilt«» »lsvuouAuu« tZulll«« unà
llsbins nur sin Präparat, welches auk àer Ktikstte àis
allgemein bekannte Babrikmarks: „S I'uliueu" trägt.

Kngrosverkauf^ Xpothsks Kollier in Nurtsn.
In Klascben xu Kr. 2. 5V un à Kr. 5. — in àen

ltpotbsksn xu baden. (L823X) 1267

kllllli Klià à z-iilssM-s-dni llniiui. Äkivll
vvrsvvàsQ su wlr^liobvQ k'sbri^prvisvll s<ibw»r2v, wvisss nuâ
kardissv SsIâvLstoSfv ^sàsr ^rt von 76 l)ts. big ?r. 18. — per
viötrv. àsìsr tv»vko. I^vstv Rv^uxgqusUs für ?rivats.

<110

scblecbtsr Verdauung, Llutarmut, Nerven- unà Bers-
sckwäcbe, geistiger unà körxsrlicker Krscböpknng,
in àer Oenesnngsxeit nack ksbsrbaktsn Krankheiten
wird vr. ineà. Lomine's Lämatogen ILssmogiodinnm,
àsxurat. stérilisât, liquid.) mit Arossem Lrkolge an-
gewandt. Lsbr angenehmer Oesckmack unà mäcbtig
appstitanrsgenàs sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekts mit Bunàsrtsn von nur ärxt-
liehen Ontacbten gratis unà franko. Nlcolaz >d Po.,
pkarm. Labor., Zürich. 1518

ìil VVoliI^oseliiNittK, Mdrkrakt, koMSlvIiekkvit unà Villixkvit sinà à i?»rr^,z,t;rr« rrrl!»-ze;rr.
IV; v<>clrrl^L<», I^rirt1t;i irr«^Ir1t), I^i lrî-ovrii î-st -

ìrrrâ àvr krâsvrvknkgàik IiAvkv» am Zlürielisee. ftv
Ulvk«r»II verlltiiAe».

»
» Kàlà-Aà àî in einem grösser» I.lliAerleA«» èî «eliittt àer Ostscbvvsi?. Vollstän- ^^ àigs Kenntnis àer bessern Herren- »
^ unà Damsntväscbs uneilässlicb, Dut èî bezahlte unà sichere Ltslle. Bintriìt ^
è nach Belieben. Bellsktantinnsn sinà ^è gebeten, Offerten unter Lbikkre p ^
è 2343 2! 2U richten an ^» «tvt» Vvxlvr t» I ra»« »- »
^ ^573 è

(AssuOkt:
eine ältere, allsinstehsnäs Person, àie
ütvsi Kinàer unà einen kleinen Haushalt
^u besorgen hätte. Eintritt 1. luli. Offerten
mit Dobnansprüchen sinà unter Obikkre
N 107 O an Buàolk Nosss in Lt. Oallen
erbeten. ^579

1«»«
id>»er AI«vr. ^sri2dsrZ liaiitoii

Nilàe Voralpenregion. Lcböne promenaàen in beim Kurhaus liegsnàen Pannenvvàlàern. Eisenhaltiges fjuelltvasser.
Oute Laàeeinrichtung. prachtvolleàssicbt in àieâlpôn unà aukàas llûgellanà. Oeeignet kür Brustkranke, kür Bekonvalsscenten
unà an abnormer Llutmiscbung unà an Lchvàcbs2ustsnà Deiàenàe, vie Drüsen, Bleichsucht, Llutarmut, Kervenleiàen,
D/pochonàrie etc. — Ielsgraph im Lause. Deutsche unà französische Kegelbahn. Pension Kr. 4 —, Ximmsr von Kr. —. 70
bis Kr. 1. SD, luni unà September 1 Kr. preisermässigung pro lag. Vom 15. luni bis 15. September svvsispännige Kabr-
post von Wolbusen Ilura-Simplon-Labn) ; libkabrt àaseldst nachmittags 2 llhr 25 Ninuten. (L 1D52 Ds) >557

Löllichst empüeklt sich

Ossuczkt:
als Volontkrlii eine ^unge ItttA-
I«r»u, àie sich in ihrem Leruke noch
2u vervollkommnen wünscht. Sich 2u
wenàen an Nme. Oretton, Lo. 5, Ouartier
àes pilleuls, Nontreux. (Lc24D9N) ^575

MMWiMellk sucht kür balà
eine kinàerloss

Witwe xu einem älternLerrn, oàerDsme,
oàor kleinen Kamilie. Oute Lelianàlung
wirà hohem Lohn vorgexogen. Oute
Zeugnisse stehen xu Diensten, liàresss
erteilen » V«Al«r,
«t. «»II«». 1574

2ii
aus Ossunàkeitsrûcksichten ein
gangbares in einem gros-
sen Dorks am Züricbsee. 1537

linkragen sinà unter Obikkre OZ an
âV«Al«r, St. V»1I«i»

erbeten.

Uiiàm à8 krMîv8i8edM.
LerrDebrer Lova.v in Oron Waaàt) nimmt
.junge Knaben in Pension auk. Liebreiche
Pflege. Nässige preise. sL 3884 L) 1456

Ws8ek-^u8winö-IVIssc>iinen
mit prima Oummi-Walxen

<» IL. I <> I» t i- ^Xollkausstr. S, St. <Z»1I«i». 144D

à Voloriià ^wûràe ich ein junges Nâàcben sokort
bei mir aufnehmen, welches gut näben
unà etwas Krsnxösiscb kann unà sowohl
im Laden, als in den Lausgesckäkten
dshülklicb sein würde (L6566L) 158D

lVör. : Uallams Nesvlikoii, äigls (V-â).

Hisrwit Herrn?opp in Heiàs âis Naebriobt, âass
iob ^S2t von lnoineni UàAvuIeiàeu volìstâuàix de-
trvit bin. Ibro vortreMiobe Xur bat ansAeseiodnet

unä^ülko^^ ^1
Leu

^estens^
u

^ ^
^

^ iiunziilisrZ

Xàs-
8ui'i'ogài.

Svilllti-iiarirs.
k«8IiMà

^ v V »Z t V v, kà - îli«àtî. ^

srn p'usss âss K>llsìus, kîisirton lLut?sr>rr.
35DD Kuss über Neer.

Buìngsr, ländlicher äukentbalt. Beine Lükte, gsscbûtxte Lage, scbäne
Spaxiergänge mit prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden Pannen-
Waldungen. Oute Kücbe. Reelle Weins. Nilcb und Nelken. Läder. pelexbon.
Billige kreise. Ks empfiehlt sich bestens
473j 1L74V Lx) t Nurri.

I^Llt'tK.LII'OI't WolkSHScàiSSLSH ^iâwLtlâsri).
Krbolungsbeàûrktigs finden stets volle Pension xu Kr. 3. 20, alles indegrikken,

im Oastbaus »Liborn». Outer pisck, reelle, okkene Weine, belle, geräumige Zimmer,
gute Letten, aufmerksame Bedienung und stiller, ruhiger Landaufenthalt.

Löllichst empfiehlt sick
4951 (L83D Lx) t t tir1«t«o, V ilaorii.

8eàsi2. Ksirisimiàisssi' k'rausnvsi'siii.

Xoek- und l->susi>sltunsssvtiuls
Luczlis bsi ^Ltrau.

Beginn des 21. Kurses am 5. luli 1894. àmelàungen sind xu richten an
die Direktion der Lausbaltungsscbulö Bucks, welche auch nähere äuskunkt er-
teilt und Prospekte versendet. 1555

W er einen Lommeraukentdalt in stärkender Lukt eines Hochtales xu machen
gedenkt, dem kann in jeder Lexiebung das

dslSrina (ObsrsrigÄäirp)
bestens empfohlen werden, à der Kreuxung der Ltrasssn von
l'ontreatin» im«I 8t. Alsi-It« gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Vsr-
bindungen, obns die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser
pouristencentrön bedingt sind. fL 535 cb) 1559

?L^8I0^
empüeblt sieb verehrten Oästen und Passanten auk kommende Laison. Beduxierte
preise bis Nitte luli. Nur im Lommer okksn. sL 541 ck) 1566

àá Xurbaus klàsris-KuIirt à°»,
Lllaiion?iäsris, I^inis I-anà^iiarb-vavos.

Luftkur, Nilcbkur, Bäder, Kideriser Ninsralwasser in täglich frischer Küllung.
Ollölle selbst nur 2D Ninuten entkernt. Kigener Weg in die naben Waldungen.
Kreundlicbe Zimmer in massivem Lolx. Vorxüglicbs Betten. Oute Kücke. Reelle
alte Veltlinsrweillö. lVukmerksame Bedienung. Nässige preise. Oekl. änkragsn an den
551j < L 52D cb) Lssitxer », ^leier-Iîiittiier.

l'Suksrt, XI.
bietet seinen Oästen einen angenehmen, gesunden und billigen Aufenthalt. Lonnige,
gescbütxte Lage; reine, stärkende Xlpenlukt, schöne pannenwaldung; prachtvolle
àssicbt auk Läntiskstte und Lodensee. Warme und kalte Bäder, Lcbwitxdädsr.
Ohristlicbe Lausordnung. Ausführliche Prospekte. IL 3724 k) 152D

ì. liiiz» i»»ii»< r.
G ——G G

IZSZ ilstsr 14I?l> kW)
oder iiesr Ibvpms in Vais giâàài' »dekliinil

Zclussit

Kup- unâ LacZ-^nstLtlt. (L463OK)
> <»IX I. Im«! 1>i« ILixtt?

Lisenlialtige Oipstberme von 26,5° O. (in ikrer Zusammensetxung
ähnlich Weissenburg und Leuk). Neues Karbans mit grossen, sonnigen

ìA Balkonxîmmern, separatem Ladgebäude und offener Lebwimmanstalt. LA
Löcbst romantisches Vipental. Xusgedeknte Lpaxiergauge in der
Lbeue xu nahen pannenwaidnnAen. Oelsgenkeit xu Locdgsbirgstouren
(Vdula » Oebiet). peleArapbenbureau. päglicb KabrpostverbiadunA
von und nach Obnr. Nässige Pensionspreise. — Prospekte gratis. 1547

kurarst: vr. D. Lion. Direktor: vtiitipp 8eàn^àvr.
^ieclerluAe kür Vàor ^Vasssr in àor Ko8kllàp«ìliek« kiilllr.

G— G— ^G G
iìnglo-THUssîss k>svu>î»Vv.

in V^lntisràur.
il«iir<»i,itt-liis«nits Vl»l„lvl-Iiiseiilts
üiiAlIsel»« lîlseults »Iseult«
Iî«i»âIt»r«I-»IsviiIts »Iseult« lu v»rt«uu»A«u
»luslvrte »lseutts uudi l'itNvteu

iìngIo»T«ssîss Lïsvuïî Vo.
in V^inlsrtbnr.

IVulkelu uuâ »lppeu l'tetteriuiii^rtltellt i,
Aluckeluiuvs, Nuuuettvs I.n/eiiAt s uudi IuFukes
»l^uuee lLeelrvrll uudi »lseutts tVir »r»uKv 1583

Q«l»liuvl>eu uuâ «eueseuâe
Ileâullleu »» âeu àusstvlluuAvu v«>i> VtlutertNur uuâ Duusuuue. tZulâvue Kleâullle «u âvr ìusstetluiiA tu ItnrlsruLe.
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I Neueste Einrichtungen.
Anerkannt billigste Preise. SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden.

Omnibus am Bahnhof.
493] Prospektus gratis.
H. Oertli- Meier. I
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ÏÏK Bad- und Luftkurort Vais oEïï,
Pension zum Piz Aul

Im Chaletstil restauriertes und erweitertes Gasthans in freier,
sonniger Lage, inmitten herrlichem Gebirgskranz, zunächst der Post, dem
Hnrhause und den eisenhaltigen, gipsreichen Therme-Bildern. Mildes,
alpines Klima. Staubfreie Gebirgsluft. Gelegenheit zu reizenden Ausflügen
in nahe Tanuenwaldungen, Alpen und zn Alpseen, sowie aufs
Hochgebirge. Italienische Küche. Vorzügliche Valserrheinforellen.
Gute Weine. Pensionspreis inkl. Logis, ohneWein, Fr. 5.— per Tag.
Das ganze Jahr offen. Täglich Fahrpostverbindung von und nach Chur.

Telegraph. — Den Tit. Kurbedürftigen und Touristen bestens
empfehlend, zeichnet (H 518 eh) [550] Die Pächterin : Witwe A. »I. Fnrger.

Mineralbad Andeer
1000 M. 0. M. Kt. Graubünden Spliigenstrasse

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
in der Nähe. (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.)

Post- und Telegraphenbureau im Hause, Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (H 438 Ch) [507

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Frayi.

Luftkurort Maderanerthal, "ÄeS1*

Hotel und Pension z. Schweizer Alpenklub.
Geöffnet bis Ende September.

Dieses 4500 Fuss über Meer, 3 Stunden von Amsteg, Station der
Gottliardbahn, in grossartiger Umgebung gelegene, windgeschützte,
komfortabel eingerichtete Hotel und Pension empfiehlt sich insbesondere auch
zu. längerm Aufenthalt und als Luftkurort. Neben ausgedehnten
Waldspaziergängen ist reichlichst Gelegenheit zu kleineren und grösseren Berg-
und Gletschertouren geboten. Kalte und warme Bäder im Hause. Juni
und September ermässigte Preise. Kurarzt. (H1762Q) [545

Es empfiehlt sich höflichst der Besitzer:
Eröffnung Mitte Hai. Franz Indergand, senior.

Soolbad und Luftkurort zum Löwen in Muri.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Pension 4 bis 5'/s Fr., Zimmer und Bedienung inbegriffen.
Sool- und Moorbäder. — Frische Milch und Molken.

Gelegenheit zu hübsehen Spaziergängen. °

Grosser schattiger Garten mit Kegelbahn. — Eigene Forellenfischerei.
Kurarzt Dr. B. Nietlisbach. Prospekte und nähere Auskunft durch

526] (H 1643 Q) A. Glaser-Zillig'.

Hotel und Pension '
jTTalkenfluh bei 'Thun
I ——3 1040 Meter über Meer. 3—— _
xB Gesunde Luft. Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und den eidg.
flk Waffenplatz Thun. Bäder und Douchen. Tannenwaldungen mit schönen

g. Spaziergängen. Milch- und Wasserkur. Vorzügliche Küche, freundliche
JB Zimmer. Telephon. Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 4. — an. Für

Kinder Rabatt. Prospectus gratis. (H 2344 Y) [544

H S. Dreyer-Steiner. 2B

Luftkurort Churwalden, Schweiz

Hotel&Pension Post
Angenehmster Sommeraufenthalt. Uebergangsstation für höher gelegene Kurorte.

Prachtvolle Tannenwälder mit schönen Spaziergängen in nächster Nähe.
Kurarzt im Hause. Gute Küche. Feine Weine. Billigste Preise.
548] (H 513 Ch) Ludwig Olgiati-Saraz.

Luftkurort Walzenhausen bei Heiden
675 Meter über Meer. Hanton Appenzell (Schweiz).
Eisenbahnstation Rheineck. — Post und Telegraph.

Ü@!®1 ê P@asl@a Rkeiatasg.'
Komfortabel eingerichtetes Haus mit prachtvoller Aussicht auf den

Bodensee und die Gebirge. Reizende Spaziergänge in den anstossenden
Parkanlagen und Waldungen. Mildes und belebendes Klima für Gesunde
und Erholungsbedürftige. Billige Pensionspreise. Sorgfältige und gute
Verpflegung. Prospekte gratis. (H 3760 G) [543

Resitzer : Gebr. Stadler.

Hotel und Kuranstalt Wp\ççha H Appenzell I.-Rh.
820 m Ober Meer am fusse des Sintis.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel
eingerichtete grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie
Lage. Bekannt für gute Küche und reelle Keller. Telegraph im Hanse.
Prospekt gratis.

Bescheidene Preise. Das ganze Jahr geöffnet. Beginn der Saison
15. Mai. (OF 1129 G) [530

BtF" Omnibus am Bahnhof Appenzell. "VB

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herisan (Kt. Appenzell).
Master franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

Strickmaschinen,!
zweckmassigster, solidester Bauart,

von grösster Leistungsfähigkeit, ]

liefert mit weitgehendster
Garantie und erteilt bereitwilligst

Auskunft die

Scliallliiiuser Strickmaschinen-Fabrik
437] in Sclin.ilTiii.usen (gegründet 1873). (M 6937 Z) |

3yjMNER(H0C0LADE
O I

in Oriqinalpaketen von ^
'/2*bâ80Cts --

a CR SS?
Erster Ehrenpreis und Diplom und grosse goldene Medaille Venedig 1894,

(höchste Auszeichnungen).

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebranch von [131

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerlen und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

h.Gesetzlich geschützt. Der St. Jakobsbalsam Unzersetzlic
von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener Fiisse,
wundgelegener Stellen u. s. w. Preis Fr. 1.25. (H 1637 Q) [521

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlältrr für den häuslichen Kreis

I Leussts kinriobtungen.
Unerkannt billigste kreise. IMAIi in àinkslà. 0mnidus am Labnbok.

tSZ) Prospektes gratis.
Ä. Oertli-Ueivr. I

'Là àd- uuà Iiukàrort Và
tension 2!urn

Im QK»l«t»tII restauriertes uuà erweitertes v»»tk»u» in kreier,
sonniger Lage, inmitten kerrlicbsm Dsbirgskranx, Zunächst der l'ost, àsm
Iturk»«»« und den eisenhaltigen, gipsreieksn Vàvemv-Sàâ«,-». lVlildss,
alpines Klima. Staudkreie Kebirgslukt. Kelsgenbeit xu rsixsndsn àsWgsn
in nabe Ii»i>n«>i>w>»1<I»»geii, »ixl álz»»««u, sowie auks

»»«»vkgeklrg«. Italienisch« kücbs. Vorxüglicbs V»I»«rrk«tul«r«II«ii.
Kute Weins. l»«»»I»i>»i»r«I» inkl. Logis, obns Wein, ?i>. S.— p«r?»g.
vas ganxs là okksn. kàglicb kahrpostverdindung von und nach kbur.

Vvlegrapk. — Den kit. kurbedürktigsn unà kouristsn bestens sm-
pkeklsnd, xeicbnst (IIZI8 cd) (550) Die käcbterin: Wttw« »l. r«rg«r.

1WV ii. ki. Ki-aubünäen 8pliigkà88k
kisenbaltigs Kipstberms kür Lrust- unà Uagenkranke. Heu eingerichtete

kissnmoordädsr bei Sckwâcbexustàndsn. Lsixsnds itustlüge unà Waldpartien in
in der Läbe. (Viamala, lìokkla, kix Lsverin etc.)

kost- und kelsgraxbenbursau im Hause, kensionsxreis kr. 5. —. dimmer
von kr. 1. — an. (II 438 0b) (507

Xurar^t. vr. àle8 (Lîiuâarâ. plLU ^lilvi.

l-utt^uk-Ok-î lVIsclensuSk-tlisI,

Hotel llllâ kellÄoll?. 8àà Wnkliib.
(ZrsöKlisti dis Luâs Lsptsrridsr.

Dieses 4500 kuss über KIser, 3 Ltundsn von itmstsg, Station der
Kottbarddabn, in grossartiger Umgehung gelegene, windgssekütxte, kom-
kortabel eingerichtete Hotel und kension emxlieklt sich insbesondere auch
xu.Iängerin itukentkalt und als Luktkurort. Heben ausgedehnten Wald-
spaxiergängsn ist reichlichst Kelsgenbeit xu kleineren und grösseren Lerg-
und Dlstsekertoursn geboten, kalte und warme Lader im Lause, luni
und September ermassigts kreise, kurarxt. (L1762W (545

ks smpüeklt sick bülliebst der Besitzer:
liröII»m,g »litt« 5l»i. tr»ux li>«Iergi»ii«>, senior

Loolbîlâ unà tuRukOki Mm tövoll ill Aim.
Saison vorn 1. iVlai dis 1. O^iodsr.

à KI» S's I r., ?.t»»il»r i>»>! »««Iteiiuug 1»>i«gritt«li.
800I- unà Noordâàor. — pkisodo Nilà unà Nolksn.

OslsNsrrLsit x>a Lüksolusn LpsxisrgâraNsia.
Drosser schattiger Karten mit Kegelbahn. — kigsne korsllenkiseberei.

kurarxt »r. Ik. SkI«tII»k»vk. krospskts und nähere àskunkt durch
526) (L 1643 W á.

HotsI uuà Pension ^

A^sànûà dsi l^dun
I ^—ê 1O4O lVlstsr- üdsr> Idlssi'. Z—^ ^

Kesunds bukt, kracktvolls Aussicht auk die itlpsn und den eidg. >?
là Wakkenplatx kbun. Lader und Doueben. kannsnwaldungsn mit schönen

«à Lxaxiorgângsn. Nileb- und Wasserkur. Vorzügliche Küche, kreundliebs
Zimmer, kelephon. keosionsprsis inkl. Zimmer von kr. 4. — an. kür

là Kinder Rabatt, krospectus gratis. (L 2344 V) (544

à 8- Idrever-^telller.

Iiuktkurort (dluiWtlläM) 8eIi>V6i/

Hà1^?srisioQ?ost.
àgsnebmster Sommsraukenlkalt. Ledergangsstation kür höbsr gelegene Kur-

orte, krackivolls kannenwäldsr mit schönen Lpaàrgàngsn in nächster Läbe.
kurarxt im Lause. Lute Küche, keine Weine. Lilligsts kreise.
548( (L 513 Lk) I ixlw ig <dlgi>»ti»^ii»r»^.

WàsniisusSn bei ^siclsn
M llàr »der llecr. ìz»p«»»«II (Schweiß).

Llissradslaraststiorr kîìasirasczh. — Nc>st und 1'slsAi'spIa.
NGîZL â Z^ZQKàG^

komkortabsl eingerichtetes Laus mit prachtvoller Aussiebt auk den
Sodensss und die Ksdirgo. Leidende Spa^isrgängs in den anstosssnden
kaikanlagsn und Waldungen. Nildss und belebendes Klima kür Kssunds
und krholungsdsdürktigs. öillige ksnsionspreiss. Lorgkältigs und gute Vsr-
xllsgung. krospekte gratis. (L 3760 K) (543

Lssàsr: <S«kr. kt»ai«r.

KM MàiiM "WQÎ ^ ^Wkii^Iì I.-kb.
SZll m lldêt llset î V luzzg à zzntiz.

Standquartier kür g«i»i,»»?«Ivk« ««KIrs»t»ur«ii, lt<»n>lV>ct»>»«>I ein
gerichtete gr«»»»rtlg« l'i»rlti»»l»geii, ret^eixle, »t»akl>«!«
l uge. Lekannt kür gut« liiieti« und r««II« Ii«II«r. V«I«gr»y»I» im H»«»«.
I'ro»i»«Itt g«»tt».

Lesekeidsns kreise v»» g»ii?e àkr g«Sà«t. Ilegtiiii ck«r
ltS. Al»t. (0k 1129 0) (530

Dê" Onnrrilzus snn Nslaralaok^.x>x>sn2sll.

eigenes und englisches kabrikat, erêms und
weiss, in grösster Auswahl, liekert billigst
das Lideaux-Dssekäkt (327

F v. ^l«t, H««t»»i» (kt. ^.ppenüsll).
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Ltniczl^rrinsàinSn.î
!«SlîIiMà88ig8tkI', 8llIilIS8tei' ksuskt,

von Arvsstsr deistuL^slÄlii^psit, I

lietert wit wöitAeksitästsi'
Oaruiitie unà erteilt dereitwilliZst

>Vu8l<uilst die

43?i in (gegründet 1873). (àl 6937 Z) ^

ZWuenWoiä
O I

in llkiomglpàlen von ^
'/Zìt-àsoc^ âà» .i > à

^8iöl' ^Kl'önpi'ei8 Ulil! llîplom llill! gM8L gàlis ^kllaîllk VkNkllig 1834,

(laSolasts ^.uszsiczLrrungsr»).

Muâkrdar ist âer LàlK
8i»»»i>»«r»I»r«»»«i>, iiliretliel- g«IK« ri««lkv etc

verschwinden unbedingt beim tàgltvkvi» l»«kruii<!k von (131

L6rAwann8 I^ilienmileli-Leiks
von liergliiitiii, âc t <».

Orssâsn idklâ ^ükiczd
Vorrätig à Stück 75 Lts. in den mei-

sten /tpotksksn, Droguerie» unä karlümo-

rien, ldan acbte genau auk dis Scbà-
marke: xwsi Lsrgmännsr; denn es exi-
stieren bereits wertlose Lachabmungen.

h.Lesel-Iivk gesekükt. Hg? Zì. ^S.KodsdS.lLS.M
von 0. Irautmann, Apotbeker in össsi, hat sich stets bewährt 2llr Heilung jelier
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Latur, kernsr ottener küsse, «und-
gelegener Steilen u. s. w. kreis kr. l. 2S. (L 1637 0) (521



jgrfïHreiîer Sraitsn-Hettutta — Blätter für fcen ftäueltrfirn Erste

ist das beste Kopfwasser gegen
Haarausfallen und Kahlköpfigkeit
und bringt in kürzester Zeit einen
üppigen Nachwuchs hervor.

Man verlange von jedem Coiffeur
zum Kopfwaschen nur

I Shampooing
| Bay^Rum
I

von
I Bergmann & Co.,
1480] Zürich. (H16721

sowie Glstof
vollständig geruchlos

empfiehlt
vir. Walser, Flaschner,

564] hintere Davidstr., St. Gallen.

Kinderwagendecken.Neueste Muster.
Ansiehtsendungen.

(H1716 z) H. Brupbacher & Sohn.

492] Bahnhofstr., Zürich.

^Unübertroffen

'aj^
FabrikPaulHeidladff

in PRATTELN Schweiz

y gegründef in Lahr 1793J
Durch Anwendung von [468

Alberts
Garten- u. Blumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtrollen Bllitenschmuck
bei Garten-, Kübel- n. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Küo V» 1 2 5
à Fr. 0. 90 1. 60 3. — 6. -
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Wilh. Schauenberg, Zoflngen

V ertreter
für die

Ostschweiz
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Itüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.

F. X. BANNER, Rorschach.
Lederschürzenfabrikation.

Empfehle die zur Schonung der Kleider so sehr beliebtén
Kinder-Lederschürzen in allen Grössen.

Frauen-Haushaltungsschürzen für Küche und an Waschtagen
geradezu unentbehrlich.

Beide Sorten sind aus bestem weichem Leder geschnitten, welches, wenn
schmutzig, einfach mit kaltem Wasser abgewaschen wird. [565

Ablagen werden allerorts zu errichten gesucht.
Ebenso führe für die Damenschuhmacherel (Schwaninger System)

alle Arten Sohlen in Schweizerfabrikat.

\SGU-extract
NUR AECI
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wenn jederTopf den Namenszug " in blauer Farbe trägt
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Feuert nicht
mit Petroleum

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht

'
werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach

verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei

Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

Unübertrefflich

Elektrische Installation

an, sondern
mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
Phönix-Holz- und Kohlenanzündern. _Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960

Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

EISENBITTER
vonJOH.P MOSIMANN

zum

*
+
>

>
>
>
-9-

>
>*
>*>

Vernickeln, Versilbern and Vergolden
aller Art Gegenstände aus Metall;
Tischbestecken, Velos, oder anderer
Stücken, Offizierssäbeln etc.

Sorgfältige Ausführung zu billigsten

Preisen. (H 1851 ch) [499
Sich wenden an die

^Fabrik in Bevllard (Berner Jura).

' TV - T ::.T:T

e<.
'

i7>|-=gff"äufern'lep EmmenfhaletBerge

ist der Eisenbitterv. Jeh. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den feinsten
Alpenkräutern der Emmentaler Berge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seiner Zeit
weltberühmten Naturarztes Michael Schüp-
pach dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des gnten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blntreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Massierkugeln
nach Herrn Prof. Sahli, zum Selbstmassieren

des Unterleibes, verkauft billigst
mit Gewicht von 1, 2 und 3 Kilo G.
Lanterbnrg, Hausgerätehandlung,
Bern. (H 2441 Y) [556

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Äbfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein d* Vogler
i Maltergasse {jällBH Multergasse i

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalprelseu. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt. Kos-
tenvoranschläge, Zeitungsverzeichnisse,

sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAPPHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Pleohten, wunde Hände
oder Püsse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel is
richtig anzugeben. [24

-.101

Flasche zu Fr. S1/», mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndkeitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlick empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (H1701Y) [452

I T Volt ljauei

1100 f. Couverts m 2 rosig
112 gute Stahlfedern * " *

t11 Federhalter • • * *

#

|l feiner Radirgunimi.
_

11 Stange Siegellack
— - -

V Bü^tt "^tadenpreû W7T3ö|
1 Alles zua"T"el"tc\nmiT Abtheiluti-l
I vergoldeten Schachtel m" k I

1 franco, wîedCTverltaufer I

Änd Verbessert ^„nfabrlk '

| - »renchen (Solothnr^^

Sy Kropf, Halsanschwellung mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Euiversal-Hropf-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Hanpt-Depot : P. Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann; Buchs:
Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Plawil: Apoth. H. Saupe; Rappers-
wil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Huberschè Apoth.b.d.alt.
Rheinbr., Th.Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth.H. Schäfer ; Biel: Apoth.
Dr.Bähler; Prnntrut: Apoth. Gigon; Delémont: Pharm.Dr.Dietrich, Pharm.K.Feune. (97

Schönste Resultate, Up
zielt man mit Prof.

igste Vegetation er-
Dr. Paul Wagners

Garten- und BlumendQnger! 1
Leichte, saubere Anwendung; kein

Geruch; kleine Ausgabe. Va Kilobüchse à
Fr. l. 25 franko per Nachnahme durch
Th. Faesch, Drog.,Grosshöohstetten (Bern).

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

ist das bests kopkwasssr gegen
Raarauskallen und kablköpkigkeii
und bringt in kürsester 2sit einen
üppigen blackwuebs bervor.

»an verlange von jedem tloikkeur
sum kopkwascbsn nur

I 8kampoàA

von
LerKmailll 0o.,

> 480) 5àlà (»1672!

iîllvlô Wlüiloll
vollstärräig gsruvlalOS

einpiisbit
Vie. Vt»I»«r, klSZvIlIIS!',

564) bintere Davidstr., Lt. Rallen.

inciei'wagsnltevken.
Reuests »ustsr.

Xrrsiolnìssriâungsri,
(llMSÜ) ». Skuplià s Zà
M) liubnliotbtr., ^Urteil.

gezi'ûnà in t.skk I?»3

Ilureb Anwendung von (468

^.IdSrts
Kà II. klWllllllÜllMk
erhielt man üppigstes Wacdstuin und

praektvoìlen lîlUtensekmuck
bei Karten-, Xübel-11. lopkpûûiiîell.

2u belieben in kostxaksten von
Kilo V' 1 25à kr. 0. 90 1. 60 3. — 6. -
gegen àcbnabms sb Solingen,

Lei kosten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — krosp. und Ksbr.-àwsg. krko.

HVIII». S»<l»»i»«i>I»«rg, Zottlig««

V srtrstsr
kür die

OstsOli^và
(ausgenommen

Resirk 2ürick):
jì. kàinvn,

bläbmascbinsn-kabrik in

(Kanton 2ürick).

Rindiger Vertreter
iür dls Stadt und dsn

So-Irk 2ürlvd:
ÜKIMNN Kl'WSNN,

»ecbaniker,
vdürastsr>kc>r 20,

D'. X. R-oksättoli
l.käei'soliü^eniabi'ikation.

kmpkskls die sur Lebonung der Kleider so ssbr beliebten
lîillâsv^SâSrsoìlÛr^SIì in allen Rrössen.

?rcttXSH^SâUSllâIàl1NSS0llÛr2Srì kür klleke und an Wasedtageu
geradezu uuvutbvdrllcd.

Reids Lorten sind aus bestem weicbem Deder gsscbnittsn, wslcbes, wenn
scbmutsig, einkaeb mit kaltem Wasser abgswascben wird. (565

^.bls-gsn ^vorâon »llsrorts 2N «rriobts« gssuobt.
kbenso kükrs kür die I>»»«««««I»«I>«»»eI»«r«I (Lebwaninger System)

alle A.rtsn S«I»I«« in Lcbweiserkabrikat.

^

wenn ^elleelopf lien Ksmenszug ^ in blsuei'fà trägt.

^ « --I
WV lâ S

« g
Z

^ ^ di>A

« Lâ
'O « Z K

uv

LZsZ^Z
K

fsuvnî nlokt
mit ^vînolvum

(»8222 2) Inkolge (561

5ììt!»-xx<zxe;i<z1ittt;î«âri Krrrczr»,
welebs mit Anwendung von

OsimlSI'S DÎSSIldittSI'
bei klsicksuckt, vlutarmut, allg. Lcliwscliesuslànlien etc. gemaebt

werden, wird disses vortrekkliobs kissnpräparat àrstl. vielkaeb
verordnet und bestens empkoblen. ältbowälirtes XräÜigungsmittel

kür Kinder und krwacbsens, wertvolles Unterstützungsmittel bei
Sommer- und iierbstkuren. — Vorrätig in allen llpotbeken.

UnîîI»«nGi»sîGIîoIi

tlîllàlil! Ilàllà

an, sondern
mit dsn bei

Konsumvereinen, Spsssrei- und koblenkandlungsn erbaltlicben
DM- kbönix-Hola- und X.c>dlsrlS,n2Ündsr«.

Auster und Rreiseonrant gratis. Wo keine Depots, liskert kisteben von 960
Stück kür 5 kr. kranko per »acbnabms direkt die V»I»rtli VI». 8«t»I»tter,
Wasssrgasss, St. <Z»II««. (R 3713 K) (522

vvNìlOkl.k? IVi0SIO/I>Xt>i^

sum

>
>
>
>
>
>
>
>
>
>
>

Verüickelll, Verzilbern rnii VerZoItien

aller ltrt Rsgsnstände aus »stall;
kisebbestseksn, Velos, oder anderer
Stücken, Dküzierssäbsln etc.

Sorgkältige àskûbrung su dillig-
sten kreisen. (R 1851 cb) (499

Sieb wenden an die

^t»t»rll» in ttvvtt»r«I (k«r»«r lir»).

ist derVts««I»tttvr v. I«I». V. Nl»»ti«»«u,
^potb. in Dangnau i. k. — (às dsn t«I««tv«
^lpenkräutsrn der kmmentalsr Lsrgs bereitet,
blaeb den àkseicbnungsn des ssiner 2eit weit-
bsrübmten Raturarstes ?l»el»»«t lSvtittp-
p»vl» dabier.) — In »II«« Lcbwäcbesu-
ständen (speciell AI»g««»«I»vàeI»v, Itl«t-
»r«»»t,Sl«rv««»«I»wit«I»«,ItI«I«I»»n«I»t)
ungsmein stärkend und üderbaupt sur á.»k-
t>t««I»uug der Dssundbsit und des gut««
àsssbens ii»lttl»«rti-«ttlt< l» : gi-i>ii»!Ii«I»
I»Iutr«InIg«n<I. — lUt dewâbrt. àcb den
«««lg«« Lsmitteltsn sugänglicb, indem eins

àssivàxà
nacb Rerrn krok. Saldi, sum Sslbstmas-
sieren des Unterleibes, verkauft billigst
mit Kewicbt von 1, 2 und 3 Kilo <Z.

Vsutvi'kui'g, Ransgerätsbandlung,
»«««. (» 2441 V) (556

kÄr 6 ?raàn
versenden kranko gegen »acbnabms

btto. ö!o. tk. lotlötto-LbtäU-Sollöll
(ca. 60—70 leicbt beschädigte Stücks
der keiusten loilstts-Leiksn). (133

Rsrgrr>s.nn <ZS Oc>., Wiedikon-2üricb.

vie Annenven-^psliiiion

kKA8M8teill ck V«B«r
i ìliItêtxilZZlî ^î. ^Illtskxilzs« I

sowie deren übrige
Filialen unii Agenturen

besorgen

IllMà in à XàiiM
liss III- lillll jìuslsillles

su Driginalprelseu. Lei grösseren
Aufträgen böebster Rabatt. Ros»

tenvoranscbläge, 2eltungsvsr-
seicduisse, sowie jede àskuukt
über das Insertions- u. Reklame-
wssen stets su Diensten. (144

VVikliti^v Nittvilunx.
Hlikskldar in soinsr ist <ias

von LI.äAe«, ?ark.. Xr. 1

»Us ^rtvQ RautaussoklÄss LlQ Os-
siodt oâor XÄrpor, ^asonröto, g'àìiron. n'às-
sonào 0âvr trooìons V'loodtoii, ^ìinào Û'âiiâo
oâor àsso oto.; Xr. 2: OosoQ goìnippoiidil-
duns, Naarvorluà doissvnào ILoptdant, Raut-
iuodvQ, (grinds, L^r'àt^s oto.

dadon doi Odisom, das Ilodol is
riodtis sn2ussds!i. ^2-i

-.101

klascbs su kr. S^/,, Mì Dsbraucbsanwsisunx, su einer ««»u«âl»«lt»li«i? v««
vier tV o«I»«»> binrsickt t«rstli< l» «niptolil«»». »«pots: in St. Rallen
in den 4potbeken: Rausmann, Rsbstsinsr, Lcbobinger, Stein, Wartenwsilsr, sowie
lu den meisten äpotkvken der Sedweis. (R1701V) (452

1100 k. vouvsrts in ^

112 ß(tt1e 8ts.ìdkeàerQ ' ' ^

11 Z'sàsrdalìsr - ' ' '

I» ,-wsr
-

Ml 8îs.n^v SieAsìlaoR
1z No,ea ?^7°I
I áNs->

I

l ^ <s°ì°à»°b ^
DM— K» <>I»t, lltî»lî»i:«i»»sc l»>>^<11»»»i^ mit tt«»«i»«sel»w«r>l«»,

Vrits««»«»ol»wvll««g«« werden selbst in baàâckigsn kàllsn
durcb das bewäbrte Itr. »>»«»I. !8«»t«Iscbs I»Iv«rx»I-Iii-<»j»t
«»1tt«I beseitigt kreis kr 2 50 H»«x»t»I>«i»»t î V. Il»rti»>»i>ii,
äpotbeke s»t«elrkor«. Depà.- St. vàa: ^potd. o. àuâill»iui; Laelis:
^potà.^.Lrallà; Ldll»t-Xàppsl: ^poà. Siv^krisâ; àvtl: ^potd.S. Saups; kàppsrs-
vil: ^.potd.Lelblinx; kàssi : ^Ikr.Sàwiât, 6rs!teri>^potti., Hudorsoìiè ^potd. d. â.à
kdvivdr., 1'd.LüdIer,Haseiidaodso1iv^pvtli. ; ^ardvrK: ^.potd.H.8oìiâkvr; LivI: ^xâ.
vr.Lädler; ?rulltrat: ^potd.^ixon; Vvlvmout : ?dariQ.I)r.v!strio1i, ?dariQ.K.I'euiie. (97

Zokvnsts Nesuitatv, Up
2Îo1t man mit ?rok.

Igstv Vegetation or-
)r. ?aul VVasuors

t-è Ksi'teii-iinll klWLàgel'! Z
dioiodto, saudoro ^QvoQdunx; doin (ro-

i-uod; dlomo às^ado. V2 XilokUokso à

dì 1.25 kranko por Xaodnadmo durod
Ik. sssssek, Vros.^rossdoodstottvii (Lorn).
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